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by MythAlex
Das ist der kraftvolle Rhythmus der meiner Seele befiehlt mir stets treu zu bleiben und stark zu sein, Rauchen kann tödlich sein, doch hier wurde mit Gift nachgeholfen, ich finde den Täter, denn es gibt immer nur eine Wahrheit und ich finde sie, man nennt mich Detektiv Conan!
Kapitel 1: Tot durch Zigarette…
„Paps, es ist nicht gerade gut uns in eine Bar mitzunehmen, besonders Conan.“ – „Du kannst ja gehen, aber Conan bleibt.“ – „Wieso denn das?“ – „Der Kleine bringt mir Glück.“ – „Ach, aber nur dieses mal.“ 

„Hey Leute, ich muss mal auf die Toilette!“ – „Gut, ich gehe inzwischen ins Auto Zigaretten holen!“ – „Geht nur, ich warte.“ Vom Nachbarstisch sind drei Personen zu hören. 

Der Mann, der auf  die Toilette ging kommt zurück. „Ach, das Pissloch war auch schon schöner.“ – „Ja, bevor du es benutzt hast.“ Sie lachen lautstark. Der Mann, der auf die Toilette ging nimmt seine Zigarette und raucht weiter. Sie ist fast neu, nur etwas abgebrannt. Er fängt plötzlich an zu Husten und Hyperventilieren. „Was ist los Mitsuhiro? Nein, ist ein Arzt hier?! Ich brauche einen Doktor!“ – „Zu spät, er ist bereits tot!“ Mori ist zum Mann und hat ihn inspiziert. „Er wurde wahrscheinlich vergiftet. Das Gift befindet sich auf der Zigarette vermute ich, gehen Sie vom Tatort weg.“ – „Vergiftet? ja, gut.“ Mal sehen. Das Opfer saß auf der Bank links, rechts der Mann der zum Auto ging und gegenüber den beiden ist der Mann, der hier blieb. 

Megure: „Gut, soviel ich sehe, wurde der Mann durch diese Zigarette vergiftet. Stimmt das Herr Mori?“ – „Genau, bevor der Tote zur Toilette ging, rauchte er noch mit vollen Zügen. Er könnte zwar durch eine andere Zigarette, die er nahm bevor er auf die Toilette ging gestorben sein, doch das war nicht so, da er bevor er ging von der neuen noch ein paar Züge machte.“ – „Gut, demnach musste die Zigarette während er auf der Toilette war vergiftet werden. Die zwei die ihm begleiteten waren Hisayoshi, der jedoch als der Tote zur Toilette ging, Zigaretten holen. es bleibt also nur einer als Täter, nämlich Siguyama, der alleine hier war.“ – „Was, nein, ich habe die Zigarette nicht vergiftet, ich schwöre es!“ – „Aber es ist doch eindeutig, oder?“ – „Aber, Hisayoshi hatte auch die Chance, er hätte doch als Mitsuhiro zur Toilette ging, schnell das Gift auftragen können, ich musste nämlich etwas unter den Tisch hervorholen, mein Feuerzeug, da hätte er doch…“ – „Nein, die Untersuchungen ergaben, dass das Gift gleichmäßig auf dem Filter der Zigarette war, das hätte man in Kürze nicht geschafft.“ – „Aber…“ Er war es nicht, er hätte das nicht so auffällig gemacht, da bleibt nur noch Hisayoshi, aber er hätte doch das Gift nicht auf die Zigarette geben können und eine neue anzuzünden hätte zu lange gedauert, da bleibt nur noch die Möglichkeit, … „Gut, kommen Sie mit.“ – „Nicht so schnell Megure.“ Ich habe Kogoro betäubt. Siguyama ist nicht der Täter, es ist Hisayoshi. Er betätigte sich eines einfachen Tricks: Er tauschte einfach die Zigarette von den Toten durch die vergiftete aus.“ – „Aber das geht doch nicht Herr Mori, immerhin hat Siguyama nur einen Moment gebraucht um sein Feuerzeug aufzuheben, wie hätte er da denn …“ – „Ganz einfach, er musste die Zigarette nicht anzünden, er musste sie nur mit seiner austauschen!“ – „Was?“ – „Herr Mori, sie vergessen da was, ich meine, ich hätte mich doch selbst vergiftet wenn ich sie austauschte.“ – „Nein, das stimmt nicht! sie hatten es so gemacht. Als der Tote eine Zigarette zückte, nahmen Sie auch eine neue, die war jedoch mit dem Gift versehen. Der Tote machte nur einige Züge, dann ging er auf die Toilette. Wenn sie zur selben Zeit zum Auto gehen würden, dann hätten sie keinen Zug nehmen brauchen. Um nicht aufzufallen die Zigarette nicht im mund anzuzünden, da Sie dadurch auch vergiftet werden würden, zündeten Sie die Zigarette an, während sie aufstanden und sich wegdrehten. Wie gesagt tauschten Sie die Zigaretten aus und gingen zum Wagen. Später würde man dann Siguyama für den Täter halten.“ – „Aber da stimmt vieles nicht, ja ich habe meine Zigarette angezündet und zum Aschenbecher gelegt bevor ich hinaus ging, jedoch im Mund.“ Haha. „Ach, tatsächlich, das habe ich übersehen. Aber wenn das stimmt, dann müssten auf der Zigarette die demnach ihnen gehört auch Speichelspuren von Ihnen sein, oder?“ – „Nein, das muss nicht sein, Siguyama hätte mir doch eine neue zustecken können, daran schon gedacht?“ Hahaha. „Naja, dann müssen Sie uns aber die Speichelspuren des Toten darauf erklären.“ Er wird bleich und geht zu Boden. Es stellte sich heraus, dass er vom Toten erpresst wurde und sich befreien wollte. 
„Paps, Paps, wach auf. Es ist schon 3 in der Nacht, wir müssen gehen, ich bin müde.“ – „Müde? Geh einfach mit Conan heim, ich bin munter wie ein Bock, Kellner bitte ein Bier!“ Dem ist nicht zu helfen…

Kapitel 1- Ende

Ich bin zufrieden, naja, seid ihr selbst draufgekommen? Es war ja nicht so kompliziert, machts gut, bis dann mal…
